
Dagmar Weissinger

WERKSTÜCKE
Neue Arbeiten in Stein

Einladung zur Ausstellungseröffnung im

Künstlertreff

Leonhardsplalz 22 . 7000 Stuttgart 1

Verband Bildender Künstler Württemberg

am 22. September 1991, 19.00 Uhr

Gisela Corleis liest eigene Texte

Ausstellungsdauer 22. September-16. Oktober 1991
Offnungszeiten Dienstag-Samstag 15.00-19.00 Uhr

Eine Dokurnentation der Ausstellung erscheint am Jahresende
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Streng geschnitten
Dagmar Weissinger im Künstlertreff

Aus der Not hat Dagmar Weissinger eine
T\rgend gemacht. Weil der Ktinstlerheff
(Leonhardsplab, 22) keine großen Formate
erlaubt, sind die neuen Arbeiten der
Mi.inchner Bildhauerin aus Stein handliche
,,Werksbticke". Sie stammen von histori-
schen Gebäuden wie Klöstern, Kirchen
oder Schlössern. Fündig wurde die 49jäh-
rige in zwei Steinbrüchen in der Nähe des
Klosters Maulbronn. Den. Bruchstücken
gibt sie durch gezielte, aber sparsame
Schnitte und eine ungewöhnliche Anord-
nung wieder neue Schärfe. So legt sie mit
iirrer Treppe aus Giebelabdeckungen oder
einer Installation aus. Bohrkernen Spuren
der Geschiehte in unsere, Phantasiö und
gibt den beschädigten, veiwitterten Frag-
menten damit eine andere Bedeutung.

E:<emplarisch verdeutlicht eine von Flie-
senlegern beim Steinschneiden. verwendete
Unterlegplatte die Arbeitsweise det Auto-
didaktin, In di-eser sheng konstrulrtivisti-
schen Arbeit stellt Dagmar Weissinger zu
der wirren Vielfalt der Schnitte Siebdruck-
teile aus einer Partitur des Komponisten
John Cage, und es ist faszinierend, wie
beide Teile zu einer neuen Einheit ver-
schmelzen im Spannungsfeld von Zufall
und AbsichL (Bis 16. Olctober, Di bis Sa 15
bis 19 Uhr.)


